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1. Vorbemerkung zum Verfahren der Berichterstattung 
 

Das jährliche Berichtswesen, in dem über die  Handlungszielplanung und deren 
Umsetzung berichtet wird, ist ein wesentlicher Bestandteil der Kinder- und Ju-
gendförderplanung 2014 -2020. Da in diesem Kinder- und Jugendförderplan die 
Planung der Handlungsziele auf der  operativen Ebene verortet ist, wird dem Ju-
gendhilfeausschuss über die Laufzeit des Kinder- und Jugendförderplans regel-
mäßig über die Umsetzung der strategischen Planung  berichtet. Der Fachaus-
schuss kann ggf. seine Möglichkeiten zur Nachsteuerung wahrnehmen, beispiel-
weise für die Umsetzung notwendige Haushaltsmittel zur Verfügung stellen. 

Das Berichtswesen enthält folgende Elemente: 

• Umsetzung der Orientierungsziele in Handlungsziele und die entsprechen-

de Maßnahmenplanungen sowie 
• eingesetzte Verfahren zur Beteiligung von Kindern und Jugendlichen. 
• Umsetzung der Inklusion. 

Nachdem der Kinder- und Jugendförderplan im Dezember 2015 verabschiedet 
worden ist, erfolgt erstmals für das Berichtsjahr 2016 eine Berichterstattung an 
den Jugendhilfeausschuss.   

Im Unterausschuss zum Kinder-und Jugendförderplan wurde die Struktur des 
Berichtswesens  für die durch hauptamtlich beschäftigte Fachkräfte geprägten 
Bereiche der offenen Kinder- und Jugendarbeit und der Jugendsozialarbeit fest-
gelegt.  Demnach sollen die Fachkräfte zu den vier erarbeiteten Orientierungszie-
len im jeweiligen Jahr jeweils ein Handlungsziel und bis zu zwei hieran anknüp-
fende Maßnahmen beschreiben und evaluieren. Außerdem sollen alle Einrichtun-

gen und Träger darstellen, wie Partizipation und Inklusion in ihrer Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen gewährleistet werden. Diese kurze exemplarische Be-
schreibung einzelner Maßnahmen zur Umsetzung des  Kinder- und Jugendförder-
plans stellt natürlich nur einen kleinen Ausschnitt der Arbeit der Fachkräfte in 
den Einrichtungen der offenen und mobilen Jugendarbeit sowie der Jugendsozial-
arbeit dar.  

Die ehrenamtliche Jugendverbandsarbeit wird durch die eigenverantwortliche 
Gestaltung der Angebote und Maßnahmen durch die freien Träger geprägt. Die 
Möglichkeiten des Kreisjugendamtes hierauf Einfluss zu nehmen, beschränken 
sich auf die finanzielle Förderung,  die beratende Unterstützung durch die Ju-
gendpflege und das Angebot von Aus- und Fortbildungsmaßnahmen für ehren-
amtliche Mitarbeitende in der Kinder- und  Jugendarbeit, soweit diese Aufgaben 
nicht selbst durch die Verbände sichergestellt werden können. Im Berichtswesen 
zur verbandlichen Jugendarbeit berichtet das Kreisjugendamt daher nur über die 

eigene Aufgabenwahrnehmung  und die Entwicklung im Bereich der finanziellen 
Förderung der Jugendverbände. 
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Zur Umsetzung der Orientierungsziele im Bereich des erzieherischen Kinder- und 

Jugendschutz erfolgt die Berichterstattung im Bereich der offenen und mobilen 
Jugendarbeit sowie der Jugendsozialarbeit durch die Einrichtungen und Träger.  

Über die Umsetzung der Orientierungsziele zum erzieherischen Kinder- und Ju-
gendschutz im Bereich der Jugendverbandsarbeit berichtet das Kreisjugendamt 
über seine eigene Aufgabenwahrnehmung im Kapitel 4.  

Die in den Berichten dargestellten Maßnahmen der Jugendpflege und des Ju-
gendschutzes enthalten keine umfassende Darstellung der Tätigkeiten in diesen 
Bereichen. 

2. Entwicklung der Jugendeinwohner 2014 -2016 in den Gemeinden 
 

Wie sich die Jugendeinwohnerzahl in den zum Bereich des Kreisjugendamtes ge-
hörenden Gemeinden in den vergangenen beiden Jahren entwickelt hat, ist der 

nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. Demnach gab es lediglich in der Gemeinde 
Alfter einen Zuwachs in der Altersgruppe der 6-21 Jährigen, in allen anderen 
Gemeinden waren die Zahlen rückläufig. 
 

 
 
Am stärksten rückläufig ist die Anzahl der Jugendeinwohner in den rechtsrheini-

schen Gemeinden Windeck, Ruppichteroth und Eitorf. Wachtberg und Neunkir-
chen-Seelscheid haben nur geringe Rückgänge zu verzeichnen. Der Rückgang 
der Jugendeinwohner in dieser Altersgruppe stellt keine Besonderheit dar, son-
dern entspricht dem bundesweiten Trend, nachdem die Jugendbevölkerung im-
mer weiter abnimmt und die Altersgruppe der über 65 Jährigen immer größer 
wird. 

 
3. Berichtswesen der offenen und mobilen Jugendarbeit (§ 11 SGB VIII) 

und des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes ( § 14 SGB VIII) 
 
3.1. Zahlen, Daten, Fakten zur offenen und mobilen Jugendarbeit 

 
Nachfolgend werden einige Ergebnisse aus der jährlichen  Berichterstattung der 
Einrichtungen der offenen und mobilen Kinder- und Jugendarbeit an das Kreisju-
gendamt dargestellt.  Die Berichterstattung erfolgt im Rahmen des jährlichen 

Gemeinde Alfter Eitorf Much

Neunkirchen-

Seelscheid Ruppichteroth Swisttal Wachtberg Windeck Summe

Jugendein-

wohner                                  

6-21 Jahre                           

am 31.12.2014 3.921 3.104 2.354 3.339 1.882 2.962 3.473 3.185 24.220

Jugendein-

wohner                               

6-21 Jahre                   

am 31.12.2016 4.102 2.910 2.250 3.265 1.756 2.788 3.418 2.917 23.406

Entwicklung             

2014 - 2016                    

absolut 181 -194 -104 -74 -126 -174 -55 -268 -814

Entwicklung der Jugendeinwohner im Alter von 6- unter 21 Jahren 2014-2016                                                                                                                                              

Quelle: Civitec Bevölkerungszahlen Stand 31.12.2014 umd 31.12.2016                                      
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Wirksamkeitsdialogs, der von der Jugendpflege mit den Trägern und Fachkräften 

geführt wird. 
 
Hauptamtliches Personal 

 
 

Haupt-, neben- und ehrenamtliche MitarbeiterInnen/ Honorarkräfte 
 

 
 

Hauptamtliche : 29

Nebenamtliche : 35

Ehrenamtliche: 187

Haupt-, Neben- und Ehrenamtliche MitarbeiterInnen/ Honorarkräfte in 22 OT 

Standorten am 31.12.2016

13 OT Standorte

verfügen über

nebenamtliche

Mitarbeiter/innen

Ehrenamtliche 

MitarbeiterInnen 

gibt es an 18 OT 

Standorten
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Öffnungszeiten 
 

 
 
 

BesucherInnen  
 

 
 

Die Besucherzahlen werden im Rahmen einer Besuchererhebung, die dreimal 
jährlich im Februar, Juni und November für jeweils eine Woche durchgeführt 
wird, erhoben. Regelmäßige BesucherInnen sind nur die, die in allen drei ge-
nannten Erhebungszeiträumen die Einrichtung besucht haben.   

Gemeinde
Jugendeinwohner im Alter 

von über 6- unter 21 Jahren

Anzahl der 
Fachkraftstellen 

ohne Mobile Arbeit*

Anzahl der regelmäßigen 
BesucherInnen

Anzahl der unregelmäßigen 
BesucherInnen

Alfter 4.102 2,5 72 70

Eitorf 2.910 2,5 80 50

Much 2.250 2,6 100 100

Neunkirchen-Seelscheid 3.265 3,0 224 110

Ruppichteroth 1.756 2,0 44 22

Swisttal 2.788 3,0 77 157

Wachtberg 3.418 3,5 135 189

Windeck 2.917 3,5 85 85

Kreisjugendamt insgesamt 23.406 22,6 817 783

Anzahl der BesucherInnen in Einrichtungen der OKJA im Jahresdurchschnitt 2016                                                                                       
Quelle: Besuchererhebungen 2016 in den Einrichtungen, Bevölkerungszahlen Civitec Stand 31.12.2016

*Hinzu kommen 1,5 Stellen für Mobile Arbeit in Eitorf und 0,5 Stellen für Mobile Arbeit in Windeck. Die BesucherInnen dieser Angebote 
sind nicht in der tabellarischen Übersicht enthalten.
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In der mobilen Arbeit werden BesucherInnen teilweise erhoben, teilweise aber 
auch geschätzt, weil eine Erfassung  bei diesem Angebot schwierig umsetzbar ist. 
 
3.2. Berichte aus dem Bereich des Jugendhilfezentrums für Much, 

Neunkirchen-Seelscheid und Ruppichteroth 
 

Impressionen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jugendzentrum Much 
 
 

  Jugendzentrum Much  
    

Jugendzentrum Ruppichteroth                     

      Jugendzentrum Ruppichteroth 
                                                                    
 
            
 

     
Jugendzentren Neunkirchen-Seelscheid 
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JUZE Much  
(2 Standorte in den Ortsteilen Much und Marienfeld) 
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Jugendzentren Neunkirchen 
(2 Standorte in den Ortsteilen Neunkirchen und Seelscheid) 
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Jugendzentrum Ruppichteroth 
(3 Standorte in den Ortsteilen Ruppichteroth, Schönenberg und Winterscheid) 
 
 

 
 
 
 
 
 

 


